
Liebe Freundinnen und Freunde

unserer Kinderklinik,

St. Louise Paderborn
aus der Kinderklinik

Herzensthemen

Sanfte Töne für eine bessere Genesung

„Behutsam legt Cristina ihren Sohn in eine 
Wiege. Das winzige Bettchen sieht schlicht 
aus, ist aber etwas ganz Besonderes. Auf sei-
ner Unterseite entpuppt es sich als Saiten-
instrument. (…) Der kleine Denis öffnet die 
Augen und rekelt sich. Ganz wach und ent-
spannt wirkt er. Nicht nur die Musik kann er 
wahrnehmen, sondern auch die Schwingun-
gen der Töne, die das Holz der Wiege vib-
rieren lassen.“ 
„Dieser Beitrag auf der Facebook-Seite ‚Be-

thel‘ spricht uns aus der Seele“, strahlt 
Schwester Bernadette M. Putz. Denn auch 
in der Paderborner Kinderklinik St. Louise 
können die kleinen Patienten bald von den 
vielen positiven Effekten der Musiktherapie 
profitieren. „Seit Kurzem bauen wir ein sol-
ches Angebot für unsere Klinik auf“, verrät 
Chefarzt PD Dr. Friedrich Ebinger. Zugute-
kommen soll die Musiktherapie kranken 
Kindern aller Altersklassen, besonders den 
schwerst-mehrfachbehinderten Kindern und 

den ganz Kleinen auf der Frühgeborenen-
Intensivstation. „Der therapeutische Nutzen 
ist wissenschaftlich belegt“, weiß Ebinger, 
der selbst Neuropädiater ist – und sich daher 
mit der Entwicklung des kindlichen Gehirns 
bestens auskennt. So haben die zarten Klän-
ge und das körperliche Erspüren der Musik 
einen nachweisbar positiven Einfluss auf 
unsere Schützlinge. Dazu gehören z. B. ver-
minderte Stressreaktionen sowie eine ver-
besserte Sauerstoffsättigung und Atemfre-
quenz. Das wirkt sich positiv auf die kognitive 
und körperliche Entwicklung der Frühchen 
aus. So kann Musiktherapie im Idealfall die 
bei Frühchen oft lange Dauer des Kranken-
hausaufenthalts verkürzen. Auch bei den 
Eltern mindern die beruhigenden Klänge 
Stress und Ängste. Genauso hilft die Musik 
geistig behinderten Kindern, sich zu ent-
spannen und Stress abzubauen. Musikthe-
rapie beruhigt, aktiviert das Gehirn, macht 
froh – in allen Altersklassen. 
Das neue Angebot wird zu den wertvollen 
Extras gehören, die das Krankenhaus aus 
Spendengeldern bezahlt. Voraussichtlich 
etwa 35.000 Euro pro Jahr sind dafür nötig. 
Seien Sie dabei, und helfen Sie mit Ihrer 
Spende, Musiktherapie als festen Baustein 
an unserer Klinik für Kinder- und Jugend-
medizin zu etablieren. 

frostige Wintertage, sogar Schneeflocken haben uns in den letzten 
Wochen begleitet. Nun sind wir bereit für den Frühling. Sie auch? 
Wir freuen uns auf das langsame Erwachen der Natur, die ersten 
Krokusse, die vorsichtig ihre Köpfe aus der Erde recken, und 
fröhliches Vogelzwitschern. Auf sanfte Klänge können sich bald 
auch unsere kleinen Patientinnen und Patienten freuen. Denn 
ein Schwerpunkt unserer Aktivitäten wird in diesem Jahr der Aufbau 
von Musiktherapie sein. Darauf freuen wir uns riesig!

Es grüßen Sie herzlichst

Ihre Sr. Bernadette M. Putz
Geschäftsführerin 

Ihr PD Dr. med. Friedrich Ebinger
Chefarzt der Klinik für Kinder- und Jugendmedizin

Ihre Annekathrin Kronsbein 	 				  
Ansprechpartnerin Spenden

Benefizkonzert erbringt 2.470 Euro

Ein wunderbares Ambiente in der historischen Kaiserpfalz, 
musikalischer Hochgenuss aus drei Epochen und dieser präsen-
tiert von zwei jungen Paderborner Künstlern der Gegenwart, die ihr 
außergewöhnliches Talent mit eindrucksvollen Darbietungen un-
terstrichen: Die 18-jährige Christin Marie Meiche (Sopran) und der 
17-jährige Hendrik Weßler (Klavier) begeisterten am 3. November 
die zahlreichen Gäste bei einem Benefizkonzert, zu dem der Lions 
Club Paderborn-Drei Hasen eingeladen hatte.
Für das Konzert in der Kaiserpfalz wurde kein Eintritt erhoben, die 
Künstler verzichteten auf Gagen, durften im Gegenzug aber die Emp-
fehlung abgeben, dass die bei den Gästen erbetenen Spenden der 
Paderborner Kinderklinik St. Louise zugutekommen sollten. Ins-
gesamt belief sich die Spendensumme auf wunderbare 2.470 Euro. 
„Mit dem Geld soll eine Musiktherapie für die kleinen und kleinsten 
Patienten ermöglicht werden“, freuen sich Christin Marie Meiche 
und Hendrik Weßler gemeinsam mit dem Lions Club Paderborn-
Drei Hasen.
Für das Benefizkonzert erarbeiteten die beiden Künstler, begleitet 
durch ihre Lehrerinnen Ursula Kunz und Bettina Verges, ein um-
fassendes Programm, das die Besucher begeisterte. Dabei reichten 
die Gesangsdarbietungen und zwei Solo-Klavierstücke unter ande-
rem von Wolfgang Amadeus Mozart über Johannes Brahms und 
Richard Strauss bis zu Andrew Lloyd Webber und mündeten letztlich 

in mehreren Zugaben im Abba-Welthit „Thank you for the music“. 
Eine musikalische Zeitreise durch drei Epochen, die das Publikum 
beeindruckte und lautstarke Ovationen hervorrief. Beseelt und 
entspannt gingen anschließend die Gäste nach Hause, allerdings 
nicht ohne eine Spende für den Aufbau der Musiktherapie an der 
Kinderklinik St. Louise abzugeben, damit bald alle unsere kleinen 
Patienten von den positiven Effekten der Musik
(-therapie) profitieren können.
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All diese wertvollen Dinge konnten wir durch das Engagement 
von Spenderinnen und Spendern realisieren. 
Herzlichen Dank für diese großartige Unterstützung! 
Weitere Informationen unter: www.st-louise.de/spenden
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Vielen Dank für 
Ihre Spende!

Hinweise zum Datenschutz
Wir erheben, verarbeiten und nutzen perso-
nenbezogene Daten nur, soweit sie für die 
Begründung, inhaltliche Ausgestaltung oder 
Änderung des Rechtsverhältnisses erforder-
lich sind. Dies erfolgt auf Grundlage von § 6 
Abs. 1 Satz c KDG. Weitere Informationen 
finden Sie in unserer Datenschutzerklärung im 
Internet unter www.vincenz.de/Datenschutz. 
Sie haben jederzeit das Recht auf Auskunft 
und Werbewiderspruch.

Die St. Vincenz-Krankenhaus GmbH ist durch 
Bescheid des Finanzamtes Paderborn, Steuer-
nummer 339/5794/0744, vom 19.03.2021 
nach § 5a Abs. 1 Nr. 9 KStG von der Körper-
schaftssteuer befreit, weil sie ausschließlich und 
unmittelbar steuerbegünstigten kirchlichen, 
mildtätigen und gemeinnützigen Zwecken im 
Sinne der §§ 51 ff. AO dient.

St. Vincenz-Krankenhaus GmbH
Am Busdorf 2
33098 Paderborn

Vergessen Sie nicht, Ihre Adresse für die 
Spendenquittung anzugeben.
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Hilfswelle für die St. Louise Kinderklinik

Runde 10.000 Euro Wunschbaumaktion

Eine heftige Infektionswelle des RS-Virus, 
volle Kindernotaufnahmen und viele Krank-
heitsfälle beim ohnehin knappen Fachper-
sonal – so angespannt gestaltete sich diesen 
Winter die Lage in Deutschlands Kinderkli-
niken. Im Dezember sendete die Paderborner 
Kinderklinik daher einen Hilferuf und bat 
Menschen mit Erfahrung im Gesundheits-
wesen um Unterstützung. Dieser Aufruf ver-
breitete sich wie ein Lauffeuer. Mehr als 80 
Freiwillige meldeten sich daraufhin. Darun-
ter Sanitäter, Studierende, Feuerwehrleute 
und auch Gesundheits- und (Kinder-)Kran-
kenpfleger sowie Medizinische Fachange-
stellte. Sogar aus den anderen Standorten 

Über die großzügige Weihnachtsspende der Firma Horatec aus Hö-
velhof in Höhe von 10.000 Euro freuten sich die Klinik-Verant-
wortlichen riesig: „Damit können wir zum Beispiel fast ein halbes 
Jahr lang die wunderbare Arbeit unserer Klinikclowns finanzie-
ren“, berichtet Chefarzt PD Dr. Friedrich Ebinger. Davon, wie wert-
voll das Engagement von engagierten Privatspendern und Unter-
nehmen für die Klinik ist, überzeugte sich im Dezember bei einem 
Besuch der Kinderklinik Wolfgang Thorwesten, Geschäftsführer von 
Horatec. Im Gespräch mit Mitarbeitenden aus Medizin und Pflege, 
der Ehrenamtskoordinatorin, Klinikclown „Fräulein Firlefanz“ und 
bei einem Besuch des Spielzimmers informierte er sich vor Ort, wie 
vielfältig Spenden in der Klinik für Kinder- und Jugendmedizin ein-
gesetzt werden und wie viel Gutes dies bewirkt. „In Zeiten, wo Klini-
ken überlastet sind und Pflegepersonal fehlt, halte ich es nicht für 
zielführend, unseren Kunden Wein zu schenken, sondern Kindern 
ein Lächeln!“, bekräftigt Thorwesten.

Für die diesjährige Teilnahme an der „Aktion Weihnachtslächeln“ 
hatte sich die Geschäftsführung der Wegener Massivhaus GmbH 
etwas Besonderes überlegt: einen Wunschbaum. Seit November 
stand die Weihnachtstanne im Foyer der Geschäftsräume, bestückt 
mit Wünschen aus der Kinderklinik: Bastelsachen, Spiele, ein Kran-
kenwagen von Barbie – für jeden war etwas dabei. „Die Resonanz 
war überwältigend. Kunden, Handwerker, aber auch die Mitarbeiter 
haben sich begeistert einen Wunsch ausgesucht, besorgt, verpackt 
und unter den Baum gelegt“, erzählt Christopher Gladen, einer der 
drei Geschäftsführer. Kurz vor Weihnachten wurden die hübsch ver-
packten Geschenke an die „Spieloase“ der Kinderklinik übergeben. 
Jeder kleine Patient, der die Weihnachtsfeiertage im Krankenhaus 
verbringen musste, durfte sich auf ein Geschenk freuen. Der Rest kam 
dem Spielzimmer zugute und somit allen Kindern, die über das Jahr 
verteilt in der Kinderklinik sein müssen. „Wir haben uns sehr über 
die Geschenke gefreut, weil sie dazu beigetragen haben, dass unsere 
kleinen Patienten auf andere Gedanken kommen, gerade an Weih-
nachten“, erzählte Valentina Kappes, Erzieherin der „Spieloase“. 

der St. Vincenz-Kliniken kamen Angebote 
von Mitarbeitenden, zusätzlich in der Kin-
derklinik auszuhelfen. „Die Resonanz auf 
unseren Aufruf war unglaublich. Ich möch-
te mich ganz herzlich bei jedem Einzelnen 
bedanken, der uns seine Hilfe angeboten hat 
– auch wenn wir diese nicht in allen Fällen 
annehmen konnten“, berichtet Pflegedienst-
leiterin Pia Lages. Mittlerweile sind mehr als 
29 Helfer im aktiven Dienst und eine echte 
Entlastung. „Fast sofort konnten wir einige 
Kolleginnen und Kollegen für den Nacht-
dienst gewinnen, hier war und ist der zu-
sätzliche Bedarf an ausgebildetem Fachper-
sonal besonders hoch“, so Lages.
Die Helfer haben je nach Qualifikation in-
dividuelle Einsatzbereiche: Sie helfen bei 
Servicetätigkeiten wie beispielsweise dem 
Essenverteilen, bereiten die Betten oder die 
Zimmer neu auf. Jennifer Niggemann ist 
eine der Freiwilligen, die diesen Aufgaben-
bereich seit Ende Dezember als „Mini-Job-
berin“ unterstützt. „Ich haben mich direkt 
gemeldet, mich sofort willkommen gefühlt 
und bin froh, dass ich bis März aushelfen 
kann. Außerdem ist es toll, in eine andere 
Berufswelt hineinzuschauen“, erzählt die 
Studentin. Auch Raphael Stute zögerte nach 
dem Aufruf nicht. „Einfach machen, habe 
ich mir gedacht und mich beworben“, erzählt 

er. Seit Mitte Dezember unterstützt der Ge-
sundheits- und Krankenpfleger das Team 
der Kinderklinik in den Nachtdiensten und 
freut sich, noch einmal aktuelle Einblicke 
in die Pflege zu bekommen. Eigentlich ar-
beitet er inzwischen ganz woanders.
Glücklicherweise beruhigte sich die Lage auf 
den Stationen Anfang Januar etwas. „Wir ha-
ben jedoch die Erfahrung, dass sich die Ver-
sorgungssituation in den Ferienzeiten häu-
fig kurz entspannt und sich die Situation 
danach wieder deutlich zuspitzt. Wir sind 
daher weiterhin über jede zusätzliche qua-
lifizierte Hilfe sehr dankbar“, betont Chef-
arzt PD Dr. Friedrich Ebinger.
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